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Durchleuchtung  
Durchleuchtung ist ein Begriff aus der Radiologie bzw. Röntgendiagnostik. Man 
versteht darunter die kontinuierliche Betrachtung von Vorgängen im menschlichen oder 
tierischen Körper mittels Röntgenstrahlung. Die Durchleuchtung ermöglicht die 
dynamische Röntgenbilddarstellung auf einem Monitor mittels Bildverstärkertechnik.  
 
Anwendung  
 

• beim Einrichten von Knochenbrüchen 
• bei Kontrastdarstellungen von Gefäßen, Gallengängen und 

Magendarmabschnitten 
• bei Platzierung von Sonden im Körper unter Röntgenkontrolle, 
• zur besseren Lokalisation krankhafter Prozesse im Körper durch Drehung oder 

Lageänderung des Patienten (z.B. Lungenrundherde) 
• zur Beobachtung dynamischer Vorgänge (z.B. Herzbewegung, 

Klappenverkalkungen)  
 
Probleme der Durchleuchtung 
Die Strahlenbelastung für den Patienten und den Untersucher ist höher als bei einer 
einfachen Röntgenaufnahme. 
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